
Nun gibt es sie wohl doch, diese Fußballeuphorie.
Woran man das merkt? Na dann versuchen Sie am
Donnerstag mal, dem Fußballspiel der Deutschen
zu entgehen. Das wird schwierig, weil immer irgend-
wo jemand jubelt. Auch Radiosender stellen keine
Alternative dar, weil eigentlich alle berichten, vor
allem dann, wenn Tore fallen. Ob Fernsehen, Inter-
net, Autoradio, überall rollt der Ball und nicht we-
nige sind schon genervt Doch die Masse findet es

Guten Morgen!

Wittenburg (mayk) • Volkmar
Wywiol, der Chef von „Stern
Maid“, hatte gestern zur großen
Eröffnung seines Mehlsack-Mu-
seums gerufen und nicht nur
die Politik leistete dem gern Fol-
ge. In großer Schar berichteten
auch die Medien von dem unge-
wöhnlichen Museumsprojekt,
was dort in den vergangenen
zwei Jahren auf dem Wittenbur-
ger Amtsberg entwickelt und
umgesetzt wurde.

Zur Eröffnung kamen mit Mi-
nisterpräsident Harald Rings-
torff und Verkehrsminister Otto
Ebnet sowie Staatssekretärin
Margret Seemann gleich drei
Mitglieder der Landesregie-

rung. Ringstorff, der aus Witten-
burg stammt, war gern nach
Wittenburg gekommen und zer-
schnitt zusammen mit Firmen-
patriarch Wywiol das Band der
Eröffnung.

Mehr als einhundert Gäste, die
meisten waren aus Hamburg
und Umgebung gekommen,
warfen dann einen ersten Blick
in das Mehl-Kunst-Museum,
das von Kuratrorin Angela Jan-
nelli idee- und stilvoll gestaltet
wurde.

Am kommenden Sonntag ist
das Museum anlässlich der Er-
öffnung der Heimatstube im
Amtsbergturm dann erstmals
der Öffentlichkeit zugänglich.

Beachtlich war das Interesse der Medien zur gestrigen Museumseröffnung auf dem Wittenburger
Amtsberg. Oben: Volkmar Wywiol und Harald Ringstorff greifen zur Schere. Fotos: Mayk Pohle

MuseumseröffnungamMittagmit großemAufwand

Wittenburg und der
Ruhm der Mehlsäcke
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